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Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 
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Abend⸗Ausgabe. 


Dentſchland. regen haben mag, ohne ſachverſtändiges Urthell ]. wird erzählt, St. Majeftät babe kürzlich ſein] zählen kann, ſondern Duclerc, gegenwärtig a 
Berlin, 5. Januar. Die „Nat. - Zeitung” Laser Einzelnes zu böen, liegt ebenſo in der Natur dauern darüber geäußert, daß ihn die Schonung Bicepräfident, ſoll Audiffret Pasquter erfegen. Die 
Me 5 G u der Dinge. Was Staatsminiſter Dr. Delbrück an⸗ Js rechten Armes nöthige, der Theilnahme an den Führer der Uftraradifalen find keineswegs damit 
Ueber tie Ste lung, welche bie Veittster der gebt, jo wiſſen wir, daß er dem Verein für Frei- ofjagden zu entſagen. einverſtanden, daß das Kabinet nach den 2 
lanbwirthſchaft in Bien u ben ſchwebenden zoll⸗ handel nicht beigetreten iſt, und die, welche im Par-“ — Es iſt bereits mitgetheilt, daß die Be- wahlen im Amt bleiben fol; ſie behaupten, daſſelbe 
dad finangpolitiicen „ra u neu s eingenom- lament auf feine werkthätige Unterſtützung gegen die hungen der Tarif - Enquete -Kommiſſion zunächſt babe nur die Aufgabe gebabt, die Senatorenwahlen 

baben, erhalten a 3. d. Mis. aus wirthſchaftliche Reaktion rechnen, find am metſten nen vertraulichen Charakter tragen ſollten. Wir zu machen, und müſſe ſich nach denſelben zurück ⸗ 
München folgende Zuſchri * damit einverſtanden, daß er ſich an der Vereins- zren inzwiſchen, daß von einer und der anderen ziehen. Ste werden aber mit ihrer Anſicht ſchwerlich 
| y Lie ganda nicht beteiligt. zeite innerhalb der Kommiſſion auf die Nothwen⸗ durchdringen, da ſelbſt ihr Zuſammengehen mit der 


Da Conne bes landwirihſchaftlichen Vio ö f 
Bereine 3 er einer vorige Wah ab⸗ — Der „Berliner Börſen - Courier“ ſchreibt:] gleit hingewieſen worden iſt, mit der Preſſe Füh- Rechten den Sturz des Kabineis nicht herbeiführen 
Ing zu behalten, daß es daber wünſchenswerth er- | dürfte 


baltenen Sizung, zu der auch auswärtige Mit- Im deutschen Reichs hauptdorf iſt es in den 

Nieder er De Stellung zu den Zoßfragen | jüniften Wochen bewegt und lebendig zugegangen. heine, Mittheilungen über die eine oder die andere 
nd den Fragen der indirekten Steuern genommen Ein Beſuch löſte den anderen ab, ein Staats. ereinbarung bezüglich großer Prinzipienfragen an 
ad fi, wie wir aus guter Quelle vernehmen, in mann gab dem anderen die Coupéthüre erſter Klaſſe e Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen. Schon jetzt 
gender Weiſe ausgeſprochen: in die Hend und Friedrichsruh war im In- und i ſich herausgestellt, daß die Zahl der von außen 
1) Es iſt zunächſt auf Beſeitigung der Diffe- Auslande die populärſte, meiſtgenannte Ortſchaft des 
ential⸗Frachttarife auf den Eiſenbahnen Deutſch⸗ deutſchen Reichs. Da wurden die politiſchen und 
ande hinzuwirken; wirthſchaftlichen Tagesfragen, die Berwidelungen der 
2) neben der Bejeitigung der Differential- inneren und äußeren Politik durchberathen, da wur ⸗ 
Frachttartfe wird es als zweckmäßig anerkannt, für den Dispofitionen getroffen, weitaus gehende Pläne 
Feldfrüchte, Vieh und Erzeugniſſe der Viehzucht Holz entworfen, Entſcheidungen berathen und beſchloſſen. 
ind ſonſtige Forſtprobukte beim Eingang an der Nicht wenig auffällig war indeß der letzte Beſuch 
Brenze eine Gebühr zu erheben, jedoch nur in einem in Friedrichsruh, der Beſuch des Grafen St. Bal- 
betrage, welcher nicht geeignet iſt, die Preiſe der lier. Man weiß, daß ts zur Zeit die wirthſchaft⸗ 
Mbensmittel im Inlande in fühlbarer Weiſe zu lichen Fragen find, die des Kanzlers ganze Zeit in 
tigen ; Anſpruch nehmen, weiß, daß er ſich in Friedrichs⸗ 
3) zur Hebung der Branntwein⸗ und Spiri-zuß nicht gerne ſtören läßt, und am allerwenigſten 
Ns-Fabıtfation wäre eine gleiche Beſteuerung im gerade jetzt für einfache Höflichkeitsbeſuche zu haben 
tſchen Reiche anzuſtreben, oder wenigſtens die it. Man ſicht es darum nicht gerade für einen 
ue fuhrprämit, welche norddeutſche Brennereien beim Zufall an, daß der Beſuch des ffanzoſiſchen Bot⸗ 
ngang nach Baiern beziehen, in Wegfall zu ſchafters fo kurz vor den Senatswahlen ſtattfand, 


; 2 Montag, den 6. Januar 1879. 


— Das angebliche neue Programm dee Ka. 
binets Dufaure, das von gewiſſen Blättern als acht 
verbreitet wurde, bedarf einer Berichtigung. Die 
Regierung iſt für den obligatoriſchen und unentgelt 
lichen Schulbeſuch, ſo wie für die Abſchaffung der 
zungen nicht unbeträchtlich fein wird. Es heißt, gemiſchten Kommiſſion für die Univerfität ; aber fie 
aß der Bericht der Kommiſſton, welcher dem Bun- iſt gegen die vollſtändige Durchführung des Lalen 
körath zugehen fol, wahrſcheinlich eine größere Ber⸗ unterrichts, gegen die Verleihung der Amveſtie, ge- 
keitung erfahren und alſo vielleicht dem Reichstag] gen die Bildung eines Minſſe ums der ſchönen 
utgetheilt werden dürfte. Künſte und gegen die Verſetzung der Miniſter vom 
— Bei dem Vertrage, den Preußen und das] 16. Mai in Anklageſtand. 

deich über die Abtretung der preußiſchen Staats; London, 3. Januar. Das Schreiben des 
vuckerei zu ſchließen beabſichtigen, vertritt der Reichs-] Papſtes an den vormaligen Enzbiſchof von Köln 

ler das Reich und der Finanzminister Hobrecht] findet, trotz Afgbaniſtan, Kaffernkrieg und ſonſtigen 

preußiſche Regierung. Das Reich erwirbt da-] Nöthen hier doch einige Beachtung. Geſtern ſprach 
urch den Grundſtückkomplex in der Oranienſtraße. ſich der „Standard“ über ihn aus heute thut es 
Die Beamten der pieußiſchen Staatsdruckerei werden, die „Times Beide loben den verſöhnlichen Geiſt, 
pweit fie dies wollen, in den Reiche dienſt über- den es zur Schau trägt, doch beſchleicht beide arger 
dommen, andererſeits aber von Preußen einſtweilen] Zweifel, daß ſolche Verſöhnlichkett eben nur äußer⸗ 
pnjlonirt, lich zur Schau getragen Werde. während in Wirt- 


u zu erfordernden Gutachten und Zeugenverneh⸗ 


ingen; ganz unmittelbar vor den Senatswahlen, deren Ia politischen Kreifen verlautet, es fänden lichkeit der Vatikan heute 
4) eine Vermehrung der indirekten Steuern tft | Ausfall entſcheidend iſt für die Zukunft Frankreichs, zviſchen Rußland und England Verhandlungen we- an jeinen maßloſen Anſp je: Den welt 
kniger drückend, als die Erhöhung der direkten und für die Geftaltung feiner Geſchichte nach Ablauf gin Ausführung des Berliner Friedens ſtatt. Ueber lichen Regierungen feſt nun 


Nitur und Richtung Lerſelben iſt age! 7 4 — nicht fo, dann, jo me! aunte 

aid ru . er, eo ohe, Inn der b gege Italte 
B ee deen mie gran Be nd. and 
ſuche macht, auch den Widerſtand Englands gegen Times“ will fi von n 


der derſelben vorzuziehen; e 
5) das General- Comte bel Leinen Gu, 
9 gegen die Einführung des Tabaksmonopols aus ⸗ 
prechen, hält es aber für angezeigt, das Ergebniß 
r Enquete abzuwarten. Be 
Das inzwiſchen veröffentlichte Schreiben des und radikalen Parteien zuſehen. Graf St. Ballier 
ichskanzlers kommt, wie man fleht, den Wünſchen reiſt eben jetzt nach Paris, und man nimmt an, 
s Gencral⸗Comités mehrfach entgegen. day er in Friedrichsruh die Stimmung kennen ler⸗ 


des Septennats. Es kann Deutſchland ſelbſtver⸗ 
Bändlich it dase ett pie er 7 Fee 
Rücktritt Mac Mahons an die Spitze der a 
chen Regierung tritt. land kann nicht ſo | Au des 
ie: gfeihgätig den Kae aller monarchiſchen] dit Nichtausführung des Srtedens zu beſeitigen. papſtlichen Schreibens nicht beſtechen tajfen. Su 
Ob Rußlands Sicherheit nach der Seite Oeſterreichs | nennt es eine „unbeſtiwmte Unterſchiebung, daß Furſt 
bir guten Grund hat, ſtedt dahin; dagegen wird |Bismard, indem er der kathollſchen Kirche die Hände 
erk bezweifelt, daß die Beſchwichtigung Englands gebunden, ſeinen beſten Verbündeten gegen den 
Die Erklärung, welche der Reichstags⸗Abge⸗ nen wird, mit der der Reichskanzler den augenblick⸗ im Sinne der ruſſiſchen Wünſche gelingen und | Sozialismus bei Seite geworfen habe.“ Dagegen 
irdnete Freiherr v N Schorlemer-Alſt am 31. De⸗ lichen Vorgängen in Frankreich ſolgt, daß er in WBatonsſield fein eigenes Werk preisgeben werde. aber könnte, wie ſie ferner bemerkt, der deutſche 
laber in Münfter als Voiſthender der General- Paris die Anlicten des Kanzler über bie deer PPP büaweiſen, daß der 
kıfammlung des weſtfaliſchen r über e e ee n 15 55 Be er je 2 . re 755 einen der bedeutendſten 
— het uns vie in Wesen . 0 ! hin die vufffjgen Organe bekanntlich guerft be. . Main, 8 Bora an 
Immung zu denfelben hinausläuft, läßt ertennen — Der franzöſiſche Botſchafter Graf de St. ſtitten, daß dieſelbe überhaupt angeregt wäre. Jetzt wurde. Von anderen katholiſchen Kirchenfürſten jet 
En — enje 8 rnverein“ vertretenen | d- Vallier iſt bekanntlich einer älteren Einladung des wird der Gedanke in Petersburger Korrefpondenzen | das Anſeten der Kirche gleichfalls zu Angriff g 
Ba 38 e für einen Anſchluß * Reichskanzlers Folge leiſtend, nach Frie drichsruhe ugegeben, aber mit der Einſchränkung, daß nur von] gen die Tyrannei des a als in Raten ger 
\ Te find. Die „Germ.“ a gereiſt. In politiſchen Kreiſen legt man dem Be- Im eigentlichen Rumelie die Rede wäre, nicht von Mi es . elnen Salalionus 3 3 
* ber: ſuch des Botſchafters eine polttiſche Bedeutung bet, Tſtrumellen. Auch dies iſt nur zum Theil richtig.] Katheders gerade jo wie einen So m 2 5 
Herr Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt meint, der] wenn auch über den Endzweck von betheiligter Seite] unachſt handelt es ſich allerdings um Aumelien ; Kneipe und der demokrattſchen Neue bühne Jing. 
brunbbeſtß unterliege allerdings einer Doppelbe⸗ das ſtrengſte Stillſchweigen beobachtet wird. Jeden⸗ * es ſteht feſt, daß für N Säle und in f ſter Zeit habe die Geiſtlichlen allerdings fi wenn ⸗ 
euerung, aber bel unſerer jehigen Finanzlage ſei falle giebt ver Beſuch den von franzöſtſcher Seite [09 die Zeit auch eine gamiſchte eſetzung Oſt⸗ ger bereit gezeigt, als Echs für die Forderungen der 
be Mühe, auf die Brfeitigung rer Grund. ausgeſtreuten Gerüchten ein Dementi, welcht die un 05 iR zwijgen den Mächten zur Sprache ge- een Klaſſen zu dienen, aber doch nur, weil der 
8 Sozialismus gegen die Religion gerad - 
— Die Acbeiten der Reichstarifkommiſſion ſeltg wie RR, das Kapital => g Be 
wenn die Reife auch weiter keinen Zweck hätte, [erben bier mindeftens ſechs Monate dauern, da aufgetieten ſel. Praktiſche Männer wie Bürft Bis⸗ 
als vor den Senatswahlen thafſächlich zu doku⸗ fr dieſelbe ein eigenes großes Lekal gemiethet und | mark wüſſen deshalb wünſchen, daß der Papſt ſich 
menttren, daß in den Verhältniſſen eine Aende⸗ de vom Meichskauleramt gefelte Berjonal auf etwas tefthmmter gegen eine Bewegung ausſprrch⸗ 
zung nicht eingetreten iR, fo wärt dies ſchon Be- ſh Monate von den jepigen Stellen beurlaubt AR. dle beängstigend zu wirken scheine wie ein auswär- 
deutung genug. - Der Minifter für medtziniſch. Angelegenheiten tiger Find. Und ferner wärt ihm ohne Zweifel 
— Der Nothſand in England dauert font, be. darauf Hinmeijen tafien, daß ne wiſenſchaft eine Zurrätweifung derienigen Geiftligen willen 
und es werden neue Anſnengungen gemacht, das Ihe Befähigung der Apothekerlehrlinge bekundenden men, die durch ihren Kampf gegen die Oberhobeit 
Elend der Leidenden zu miltern. In der City von zugniſſe genau nach der gegebenen Vorſchriſt aus-] Preußens die thatſächlichen Feinde der deutſche 
London erhält eine an den Lordmador gerichtete Pe⸗ gel ſein müſſen, da fie geſeblich auch für vie Einhelt waren. E 
fitiom yaplreiße Umterfriften, Dieelbe Taulet | MAfung dur Mpoifeler- und Gepälenpräfung ent- | „Zrapbem das päpflige Seelen" — . j 
„Wir, die unterzeichneten Banquiers, Kaufleute jeiben. Ste müſſen eben fo wie die dum ein. meint die „Times“ — „bie Berbreitun her 
Sabrifanten und andere in der Cily von London [rigen Milttärdienſt, aber von e lichen Geiſtes deabſichtigt dürfte doch gehe 
bitten achtungsvoll, Ew. Lordſchaft wolle ein öf⸗ chtigten Schule, in welcher das Lateiniſche obli⸗ fimmtheit jenes Juhaltes in Berlin. leicht € nbe- 
g fentliches Meeting, unabhängig von der Partei-Bo- Pen iſt, ausgeſtellt ſein. Iſt „ von] ſchung erzeugt haben, und je größer 8 
den, daß ihre Lage unerträglich jei. Bei näherem f ilttk, in der Guildhall einberufen, um dle Regierung In chule, in en 15 * dung nicht gen geweſen, die ſich an die Thronbeſteigung des 
AMachvenlen alten die Lanbntulhe fi übeneungen, in Beliionsmege zu erfuchen, behufs der Unterju- naehe bei ein Saule die 


Papſtes knüpften, deſte zweideutiger dürfte diej 
5 ihre Intereſſen mit denen der Induſtriellen eng gung der Urſachen der gegenwärtigen Geſchäfts⸗ 5 ee: 


teuer binzuwirken. Bielleicht würde ein Theil der 
Etakommenſteuer den Kommunen überwieſen werden 
and dann ließen ſich manche Bedürfniſſe daraus 
becken und Manches beſſern. Bei der allgmeine 
anerlannten ungünſtigen Lage des Grundbeſitzes ſtehe 
nach dem bekannten Schreiben dee Fürſten Reichs⸗ 
kanzlers wenigſtens in Betreff beſtmmter Wünſche 
eine Abhülſe in Ausſicht, und würden wir uns mit 
dem Schreiben in allem Weſemlichen vollftändig ein- 
verſtanden erklären können. Es würde ſich aus den 
Steuerplänen des Reichskanzlers eine Einnahme er⸗ 
geben, die es möglich machen würde, ſowohl die 
Steuern der Einzelſtaaten als der Kommunen zu 
verminrern und beſonders letztere zu entlaſten. Die 
Landwirttſchaft würde durch fremde Einjub! nicht 


Stellung des Grafen de Saint⸗-Vallier gegenüber 
dem Reichskanzler als eine eiſchütterte bezeichneten; 


1 


mehr erdrückt, oder doch nicht mehr jo gedrückt Mer- 


achprüfung im Lateiniſchen zu beſtehen und nach- Zuſchiiſt erſcheinen.“ 
d d a cer Seen ſtocung einen parlamentatiſchen Ausſchuß zu ernen⸗ zweiſen, daß er die erforderlichen Kenntutſſe darin Und ferner: „Für einen Papſt iſt Leo XIII 
nen, damit, wenn für nothwendig befunden, eine i 


ſitzt. Deshalb iſt das alſo geſtaltete Schulzeug⸗ freifiani 
0 g zu nennen, aber er bleibt doch immer ein 
1 a ſozenannten Freihandelsſyſtems 5 1 8 fee er Papſt und als ſelcher der Diener bei Pen 
“u U [4 

— Aus e umgebung lommt die icht zugelaſſen werden. Die Beachtung der Reichs e eee 3 3 ei 
Nachricht, daß der Monarch jeit langer Zeit ſich "orenung von 1815 abe den Ganbet u ao mehr deffen Richtung als deſſen Maßnahmen. Man 
nicht ſo wohl und Träfttg gefühlt habe wie jezt. ietermanten wird jept beſondere ſtreng empfohlen. fühlt ihn mehr als daß man ihn greifen könne. 
Es ſind vielfache Bemühungen gemacht worden, um Ausland. Man fühlt ihn an der Spärlichkeit frommer Wal- 
den Kaiſer zu beſtimmen, die Feſtlichkeiten der Satſon Paris, 4. Januar. Admiral Touchard, der fahrer nach Rom und Lourdes; an dem Gegen⸗ 
theils abzukürzen, theils jo einzurichten, daß das azig reaktionäre Deputirte von Parts, iſt gefähr- ja zwiſchen der ſonſtigen Huldigung, die dem jepi- 
Ende der Feſte nicht in die ſpäten Nachtſtunden ſch erkrankt. In den republikaniſchen Kreiſen will gen Papſte im Vertleiche mit der feinem Vor⸗ 
falle. Inzwiſchen hat vorgeſtern der Katſer ange- an jetzt bereits Sicherheit haben, daß die Sena- gänger entgegen gebrachten Begeiſterung gezollt 
ordnet, daß in der Reihenfolge wie in dem Um- brenwahlen den Republikanern eine Mehrheit von wird; au der Verzagtheit der klerikalen Partei in 
fang der Feſte in keiner Beziehung irgendwelche 6 Stimmen geben. Nicht Simon, der, da Gam⸗ Frankreich und Belgien. Der Papſt ſelber erkennt 
Aenderungen gegen die Vorjahre eintreten ſollen. Jetta gegen ihn iſt, nur auf höͤchſtens 20 Stimmen vielleicht die Thorheit des Wiverſtandes gegen die 


ltiden würden, wenn fie ihren Konſumenten Scha⸗ 
den thäten. 

— Durch verſchtedene Blätter gehen mehr oder 
weniger verſchleierte Andeutungen, als wenn die von 
dem Verein zur Beförderung des Fielhandels dem 
Bundesrath überreichte Denkſchrift unter Mitarbei⸗ 
terſchaft des ehemaligen Präftdenten des Reichs kanz⸗ 
leramtes entſtanden ſel. Wir find in der Lage, 
dieſe Andeutungen für unbegründet zu erklären. Die 
Denkſchrift it, wie wir mit Stcherhett erfahren, von 
Bamberger allein entworfen und ausgearbelttt, 
ws, Jedem, der ein Schriftwerk nach feiner Form 
in beurthellen vermag, von ſelbſt bemerkbar gewor⸗ 
* ſein wird. Daß er es nicht der Oeffentlichkeit 


IN 
0 


1 - Same 


Kanzliſt Daberkow, Buchhändler Dannenberg, Mau- 


u 


a. 


E nigung Deutjgfands, obnt daß er deshalb ver⸗J den anvertraut worden if, da ſchwindet nach un deine Ueberzeugung ſelbſt gegen die Bitten eines viel poetiſcherer Kultus wird den alten Brauch 4 
möchte, mit der Politik eines Vorgängers entſchieden nach der Widerſtand. Wo aber ungeeignete Weibes feſthalten zu können, andererſeits wiekenum löſen: man wird in der jogenaunten Geiſterſtu 
zu brechen und ein gutes Einvernehmen mit dem, nen mit der Leitung deſſelben beauftragt word dein Weib den Aerger, den du außer dem Hauſe der Neuſahrsnacht wirkliche Geiſter citiren, um 
was man die Welt nennt, herzuſtellen. Aber wo- und die Leiſtungen in Folge deſſen mangelhafte ſin dir geholt, nicht beim Heimkommen empfinden zu über die Geſchehniſſe der fommenden Zeit zu 
fern wirklich ein freifinniger Geiſt im Vatikan ein-] da erhält die Oppoſition immer neue Nahrung, uf laſſen ? 3) Kannſt du auf eine Mahlzeit warten ? fragen. Dieſe, wie gejagt, durchgeiſtigtere Mette 
gezogen, dann würden die deutſchen Staatsmänner ſes erwacht das Beſtreben, die unangenehme Laſt dA) Kannſt du beim Kinderſchreſen arbeiten? 5) am Jahresbeginn Künftiges zu erſchauen, hat, 
ſich eines praktiſchen Feblgriffes ſchuldig machen, legentlich wieder abzuſchütteln. Dies Beſtreben dür Kannſt du eine Nacht wachen, obne am anderen das „N. W. Tgbl.“ berichtet, ein Spiritiften-Br: 
wenn fle die in der päpftlichen Zuſchrift enthaltenen ſich aber als unnütz erweiſen, da die königliche N Tage mürriſch zu fein ? 6) Kannſt du deinen lu⸗ in Peſt am letzten Sylveſterabend rakticiit. 
friedlichen Wünſche unbeachtet ließen. 5 gierung dieſen Unterrichtszweig, da er einmal ob figen Brüdern für inc „Gute Nacht“ jagen ? geiſterreichen Mitglieder die e zwiſchen dem D 
Katoriſch geworden, nicht aufgeben kann und 7) Kannſt du d a be ee Worte be⸗ ſeits und Jenſeits vermittelnden Be garen 
Provinzielles. 5 Otten, wo keine geeignete Perſonen den du. Untſ gnügen? 8) Kannſt du heiter bleiben, wenn Waſch⸗ ſammengeke nen, um ſich durch Geiſterrufen v 
Stettin, 6. Januar. Zu der heute beginnen richt zu übernehmen gewillt find, durch geprüf tag, kannſt du lächeln, wenn die Suppe verſalzen alten Jahre zu verabſchleden. Um den Abend te 
den erſten diesjährigen Schwurgerichtsperlode find Handarbettslehrerinnen, denen der Unterricht in mes und der Braten angebrannt it? 9) Kannſt du intereſſant zu geſtalten, war eigens nr 
folgende Herren als Geſchworene einberufen: Die reren Schulen übertragen wird, Aushülfe ſchafft. Widerſpruch ertragen, wenn du weißt, daß du Recht Medium aus Berlin (7) verſchrieben worden. 
Kaufleute 8. H. J. Cunz, H. K. L. Deckert, L. Was die Beſoldung der Handarbeitsleirerinnen a haft! 10) Kannſt du ein Kind auf den Arm Geiſterbeſchwörer fand in der Verſammlung die 
Deeſen, E. Degner, A. Dieckermann, C. A. Died⸗ betrifft, fo iſt ſolche in Orten, denen bisher nıl nehmen und ruhig bleiben, wenn es ſchrtit? — ſerbtetigſte Aufnahme, weil demſelben der Ruf 
riche, H. Dießner, W Dilger, H. Döring, L. Dum- kein Zuſchuß zum Lehrergehalt gewährt war, au Kannſt du dieſe Fragen mit „Ja“ beantworten, fo 
mer, W. Eberhardt, O. Eberſchulz, Konfiforial- ſchlteßlich Sache der Gemeinden. Mo aber ſch nn 
N — Im Seuilleton der „N. Ir. Pre finden ka 


Staatszuſchuß beſtand, da wird au dieſe M | N. ‚Anden j Dun al 

ausgabe ſtaatliche Beipülfe e un wir eine geiſtvolle Ueberſicht der Ereigatſſe dis ab⸗ 5 daß. der Papſt ſich mit dem Katfer 
gelaufenen Jahres, welcher wir folgende Stellen ent- | ar 

en: — 2 14 N w N — 1 


Gleich im Beginne des Jahres traf aus Siam woher man hächſtens nur als Geiſt und auch 
die Kunde vom Tode des großen weißen Elephan zen] dann, wenn ein Medium ruft, auf ‚de Erde zun 
ein, den ſchon Heine im Romancero beſungen. Die» kehrt, um hier zu hoſpikiren. Das Medium, 
fer ehrwürdige Greis erreichte ein Alter von hun- ches noch in iediſcher Erſcheinung in Peſt als G. 
dertſieben Jahren, lebte in einem beſonderen Palaſte Gaſt auftrat, befragte dann die Geiſter aus 
zu Bangkok, batir eigene Dienerſchaft, goldenes | Ienfeits über die Ausſichten für 1879 und o 
Speiſegerathe und Dicken, die mit Perlen und Edel- barte hierauf den folgenden verheißungevollen 
ſteinen verziert waren. Er war das Sinnbild Stams, ſpruch: „Dieſes Jahr wird das flebente Jahr 
denn das Volk glaubt, daß ein fo großes weißes des neunzehnten Jahrtunderts abſchließen, wel 
Thier etwas ganz Beſenderes ſein müßte. Der mit blutigen Ereigniſſen im Weſten begonnen 
König, der Hoſſtaat, die Würdenträger des Reiches mit eben ſolchen im Oſten abſchließen wid." 
und bundert ewbopifiiche Prieſter gaben ihm das Geſellſchaft amuſtrte ſich dann noch bis um 3 
Geleite, und Alle klagten: 1 a nach Mitternacht 
ein jo großes, liebes, gutes Thier ſehen! 7 
der Tod iſt unerbittlich! Es ſchled der erſte Papſt, [einigen Tagen ein VBackliger geſtorb en, in de 
der in den alten Glauben bei gleichbleibender Eti⸗ Nachlaf nd 
queite etwas Unglaublichts hinetnbrachte, namlich] Statiſtit der Buckligen gefünten hat. Der Ber 
feine eigene Unſehlbarkett. Untröſtlich über feinen | bene war unverheirathet, unabhangig und reich U 


rermeiſter Decker, Haupt- Steueramts- Aſſiſtent Dehn, 
Dr. phil. und Chemiker Deumeland, Ober-Steuer⸗ 
Kontroleur Dittmer, Poſt⸗ Sekretär Doll, Reg. 
Baurath Dreſel, Bahn⸗Kontroleur Drewle, Forſt⸗ 
meiler Frhr. v. Duecker, Beamter der Germania Märchen mit Geſang in 3 Akten von Spatejpen, 
Ehrlich, ſammtlich von bier, Gutsbeſitzer O. Ahlers überſeßt von Schlegel. Mu ik von Mendelsſoh 
aus Sinzlow, Kr. Greifenhagen, Rittergutsbefiger Bartholdy. 
Kieckebuſch aus Gellin, Jabrik⸗Direktor Martin aus Die Handlung des Sommernachtstraum, deff 
Meſcherin, Rittergutsbeſitzer Niemann aus Curow, Entſtehen in die Zeit von „Romeo und Julie 
Rutergutsbeſitzer Runge aus Güſlow, Guts beſtzer] faut, weiſt drei verſchtedene Handlungen auf und 
Schwarze aus Neuhoff und Gutsbeſitzer Stegemann eigentlich als ein ganz ſelbſtſtandiges Phantaſieg 
aus Luckow. bilde Spatejpeare’s anzuſehen, daß er geiſtig ſcht 
— Nach einem Reſkript des Jinanzminiſters langere Zeit vor der Dichtung mit ſich herun 
vom 23. November v. J. iſt allen außeretatsmäßig | getragen hat. Die in der früher entſtandenen Zr. 
mit einem den Betrag von 750 M. jahrlich über⸗ gödie „Romeo und Julia“ allein daſtehende Ey 
ſteigenden firirten Diatenbezuge angeſtellten Mitglie- ſode von der „Queen Mäb“ giebt zu dieſem Glas 
dern der Köntglichen Regierungen, welche der „All- ben die Berechtigung. Die Hochzeit des Theſer 
gemeinen Wittwen - Verpflegungsanſtalt“ mit einer und der Hippolyta mit den daran geknüpften Zu 
Verſicherung ihrer Ehefrauen beitreten, dieſer Eintritt Kigfeiten der beiden Liebespaare — Lyſander ur 
fortan, nachdem Ne in Gemäß beit des Penſlonsge⸗ Hermia, Demetrius und Helena —, dann die l. 
ſetzts vom 27. März 1872 die Peuſlonsberechtigung cherlichen Vorbereitungen der etwas ſtupiden un 
erlangt haben, ohne Beſchrankung auf einen gerin- ſimpien Handwerker um zur herzoglichen Hochzte 
geren als den ſtatutenmäßlgen Betrag der Berfiche- | eine Komödie aufzuführen und endlich der Sirt 
Nach cinem Reſkript des | im Elfenreiche zwiſchen Oteron und Titania, flo 
Juſttzminiſters vom 30. Dezember d. J. gehören drel an ſich ganz verschiedene Vorgänge vie indz 
zu ber Kategorie von Beamten, welchen hiernach der] durch Spaleſptare's Kunſt eine jo geſchickte Ver 
Beitritt zur Allgemetnen Witiwen-Berpflegungs⸗An⸗ bindung erfahren haben, daß wir hieran reick 
ſtalt unter erleichternden Bedingungen geſtattet iſt, Gelegenhett haben, das gewaltige Genie des große 
auch die dlätartſch beſchäftigten Hülfsrichter. Dichters zu bewundern. Wie man zum nicht 
E Der Handels miniſter hat den Königlichen Verſtandniß dieser reizenden Zauberkomödle ud 
E jenbabn-Direktionen von Neuem zu erkennen ge- lies ohne Bedenken der ſo reichen Phantaſie de 
geben, welch hoben Werit er darauf lege, daß lunge] Dichters zu folgen hat, muß man andererſeits ſtetz 
Leute in den großen Eiſenbahn⸗Werkſtät;en zu Hand⸗ eingedenk bleiben, daß er une weiter nichts als en 
werkern ausgebildet würden. — Zur Herbeiführung Traumbild vorzuführen beabſichtigte. Shakeſpeae 
eines gleichmäßigen Verfabrens hat er einen Ent- wußte ſehe wohl, daß der Dichtung nur in dieſe 
wurf der zu beobachtenden Grundsatze den Diief- Jorm ein gioßer Erfolg ſicher war und weiſt bu. 
tionen zu gutachtlicher Aeußerung zugehen laſſen. balb wiederholt auf ſolche hin. Und in der Tee 
— Nach den Beſtimmungen des Jagpfchonge - würden uns anderen alls die Sceuen der gutm 
jenes vom 26. Februar 1870 dürfen in Diele Handwerker doch ein wenig zu realiſtiſch varkommen! 
Monat geſchoſſen werden: männliches und weib⸗ Als Märchen, das uns in die luftige Getilne der 
liches Roth- und Dammwild, Wudtalver, Medbode, Geiser, Eifer, een verſetzt und lee aſtigen Bir 
Hafen, Auer- und Birkwild, Faſanen⸗Hähne und] mit anſchauen laßt, iſt „der Sommernachtstraun“ 
Hennen, Haſelwild, Wachteln, Enten, Trappen, von unendlich ſchön er und anmuthiger Poetik und 
Schnepfen, Sumpf- und Waffervögel. Dagegen reiht ſich zu ſeinen beſten Arbeiten. Das große 
find mit der Jagd zu verſchonen: Ricken, Rehfal⸗ Talent, die Menſch en in threr ganzen, vollendete, 
ber, der Dachs, Rebhühner. zarten und rauben Natürlichkeit vorzuführen, ließt 
— Am Donnerſtag, den 9. Dezember, hat Shakeſpeare hier wenig hervortreten, allenfalls in 
der Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters, Herr Ri- ger derben Burleske der Handwerkerkomödie. 
chard Kriekel, ſein Beueſiz und dazu die retzende, Die Aufführung ſelbſt litt an ſehr vielen 
melodiöfe Oper „Die lustigen Weiber von Windſor“ | feinen Mängeln, die zuſammengenommen zablreich 
von Nicolai gewählt. Herr Kriebel hat ſich durch genug waren, um von einer ungenügend vorbereiteten 
ſeine große Opferfreudigkeit, mit der er ſich jeder und ſchlecht abgerundeten Leiſtung ſprechen zu dürfen 
Arbeit unterzog, ein großes Verdienſt um unſere Es war dies um ſo mebr zu bedauern, als wr 
Oper erworben und erfreut ſich in weiten Kreiſen nicht annehmen können, daß die ſchöne Dichtun 
einer gerechten Beltebthett, die — wie wir hoffen] mit der lieblichen Mendelsſohn'ſchen Muſik nur zu 
— auch für ein volles Haus an jeinem Egrengbend einmaligen Sonniageſpeiſe dienen ſoll. Und ſelbt 
ſorgen wird. Wir machen ſchon heute auf die Be- dann hätte man dafür ſorgen müſſen, daß da 
nefiz-Borftellung aufmerkſam. Gericht auch munde. 
— Der unverehelichten Wilhelmine Haubert Wir wollen bier nicht auf die verſchledene 
wurden am Sonnabend Abend, während ſie ſich auf | Verſehen näher eingehen, uns vielmehr der Be 
kurze Zett aus ihrer Wohnung, Karlſtraße 9 — 10, ſprechung der Einzelleiſtungen unterziehen. Aue 


bald ein großer Sparmeiſter wird. Er ſchlagt jo- 
ſort los gegen ein Billiges die 40,000 Gewehre 
der beſtandenen päpſtlichen Armee. Er fordert nicht, 


„ter bülden würden. Die letzte Seite des zurüickge 
Teen Allg mentfa fg eine e laſſenen Manuſkripts enthalt die Ieptwillige Verol 
thai. Dort giebt es jetzt nut Liberale, die Alle 
daffelde wollen, nämlich das Portefeuille. Daher 
die ewigen Miniſterkriſen. Sobald ihnen aber eine 
Centrumspartei gegenüberſtände, würden fie alle] der von feinem reichen, aber geizigen Onkel 
Spielereien fahren laſſen und das Ruder mit Eraſt] Rennes niemals ein Neufagcegeſchenk erhält, hat fi 
und Beſonnenbeit führen. Dem alten Papſte ging durch eine Grabſchrift gerücht, welche deutſch etw 
ber größte Köutg voraus, der jemals gelebt hat. 
Da er nämlich trotz der Niederlagen von S. Mar- 
tiao und Cuſtozza ganz Italien erworben bat, io 
halte er, wenn er gar geſiegt batte, die ganze Welt 
gewonnen. Gleich Cavour iſt er an den italleni⸗ 2 94 — RAR 
ſchen Aerzt.n geſtorhen. „Wie machen Ste ee nur, Telegraphiſche Depeſchen. 
immer geſund zu bleiben?“ fragte Ladwig XIV. Wien, 4. Januar. Die „Welt. Correſp. 
— „Weil ich die Heilmittel des Theaterarztes grund⸗ veröffentlicht folgende Meldungen aus Konſtantinop 
ſazlich zum Zenſter binauswerſe“, antworttte Mo- von geſtern: 
liete. „Majefät können noch energiſcher vorgehen, 
Sie können den Leibarzt feinen Arzneien nachſenden.“ ſetzten Verhandlungen 
Zu dem alten Papſte, dem er Rom abgeno nmen, örtedensveitrag nehmen 
Rand ſich der König vortrefſlich. Einmal verſchwieg iſt gegründete Hoffnung auf einen baldigen befriedi 
tm ein Miniſter den Beſiß einer ſchöͤnen Gemahlin. | genden Abschluß derselben vorbanden. Nach eint 
entfernt hatte, vier einzelne Zehnmarkſtücke und wol⸗ bier läßt ſich heute nicht Alles loben. Der „The] Kaum erfuhr es der König, als er ſich bet ihm zu verbürgten Aeußerung Karatheodory Paſcha's ba 
lenes Zeug zu einem Kleid im Werthe von 12 M. ſeus“ des Herrn Lingen war nur tin lezten Ak] Tiſche einlud. Da erzählte der Schlaukorf dem Hürſt Lobe noff bel der Eröffnung ver Verhandlun 
geſtohlen. zuſagend, wogegen Herr Grünberger dei 
Stralſund, 4. Januar. Heute Morgen überall] Heinen Part des „Egeus recht gut durchfü rte 
lehr viel Schneeſchlamm im Revier. Nach nord⸗ Herr Brüning um Herr Müllner wurde 
und oſtwärts {ft jo ziemlich das alte Eis im Revier thren Aufgaben als „Lyſander“ und „Demetrius 
verſchwunden und kam ſchon geſtern die „Bernhar⸗ ziemlich gerecht. Frl. Friedboff bot als „He 


dine“, Kapt. Btünzow, von Thieſſow im Schlepp⸗ lena“ ein recht zutreffendes Bild, dem ſich Fri 
tau eines Dampfers an die Stadt. 


Barth, 4. Januar. Der Bodden hat bereite 
im Anfange des neuen Jahres ſein Opfer gefordert. 
Wo in der Nähe des ſtädtiſchen Gutes Jahrenkamp 
eine ſchmale Halbinſel die Grenze zwiſchen dem Bar⸗ nur wenig meer Aufmerkſamkett gezollt hätte. Di 
ther Bodden und der Grabow bildet, kenterte vor- „Titania“ des Frl. Picker blieb binter unſerel 
geſtern Abend ein Fiſcherboot, deſſen Inſaſſen, die Erwartungen. Dagegen war der „Puck“ be 
Fiſcher Jasmund und Ott, ſich über Waſſer Frl. Hennes recht hübſch. Lobend zu erwähnen 
zu halten ſuchten, indem fie ſich an dem Fahrzeuge | it noch Fil. Banda mu s als „erſte ſi gend 
feſtklammerten. Als Hülfe berbeifam, war der be⸗ Fee“. Die Herren Htrthe g Zettel) und die Re 


Man ſargte unter dieſem Stein 
Den reichſten Geizhals von Rennes ein; 
Um kein Neujahesgeſchenk zu geben, 

Ging er am Sylveſter aus dem Leben. 


werde. 6 
Der ſelt Monaten beurlaubte türkiſche Botſchaſte 
Geheinen wechſelten ſie vertrauliche Briefe. Ich und in London, Muſurus Paſcha, iſt auf feinen Poſt 
Garibaldi, pflegte er zu ſagen, ſind die ärınften zurückgekehrt. i 

Leute, die bei Bereitung des Kuchens ihr Eigenes Der Grenztegultrungs kommiſſar für Montenegro 
zuſetzten und nichts als Schulden haben. Wegen] Kiamit Paſcha, iſt nach Aldanıen abgereiſt. 

dirſer Schulden iſt der Nachfolger ein noch größerer Madrid, 4 Januar. Die Hinrichtung Mon 
Sparnteiſter geworden, als Leo XIII. Die Repu- caſt's iſt erſt heute früh 83], Uhr erfolgt; eine groß 
bltkaner ſolen nicht jagen: Volk, hätteſt du feinen | Volksmenge wohnte der Hinrichtung bei, beobachtet 
König, gingen dich ſeine Schulden nichts an. Er aber die größte Ruhe und Orbnung. 
tennt den Spartrieb feines Volkes, das nach Mac⸗ Calcutta, 3. Januar. Offiziell. Der afgba 
chiavelli lieber Blut als Gut verliert. Und ſof ni che Geueral Wali Mabomed bat dem Generg 
jeigt ec ihnen, daß fie durch den Tod ſeines Vaters Robert ein Schleiden überjenket, in welchem e 
jahrtere Jasmund ſchon erſtarrt und todt, während | präſentanten der mneiſten übrigen Handwerker gabel gewonnen baben, indem fie jetzt den Gehalt des ſeent Dienſte Anbisier. ö Zugleich theilt Walt Ma 
der jüngere Ott, allerdings in traurigem Zuſtande, ſich vielleicht zu viel Mühe, wenigstens »einnertſ K onprinzen erſparen, wenigstens bis zu deſſen homed darin mit, daß Jakab Khan, weleher * 
mit erſtarrten Beinen, noch lebend vorgefunden wurde uns die Darſt/ ung von „Pyramus und Totsbe Gloßjahrigteit. Dieſen Krenyrinzen nahm einmal estfonmen ſuche, gut bewacht werde und daß de 
und gerettet werden konnte. mehr als nöthig an den „geſchundenen Maub it ere Garlbaldi ir: Garten der Villa Pamſili in ſeine Emir Schir Ali ſich nach Petersburg begeben 

Neuſtettin, 4. Januar. Dem ſeit dem 1. Nur Heir VProft machte eine rühmliche Ausnahme] Arme mit den Worten: „Wirft du gut regieren, | babe. 

Januar d. J. als Kreistechntker für den biefigen Er führte den „Squenz“ mit Mäßigung und dodwrrden wir Republikaner machtlos ſein.“ Der 
Kreis angeſtellten Regierungs⸗Feldmeſſer Reimer e durchaus richtigem Verſtändniß durch. ttalleniſche Volksgeiſt iſt für das Kompromiß ge- 


gut genannt werden können, wenn fie der richie 
Betonung der Verſe und der Aus ſprache des „g 


Caleutta, 31. Dez; miber. Offistell. Meier 
Gbolen Nattjgaband bat nach Durbar berichtet, daß 


iſt der Titel „ Kreiswege - Baumeiſter“ beigslegt H. v. R. boten. Of ſieht man die Facchint das Meſſer ihm der Emir am 10. Dezember eroffnete, er babe 
worden. — u x — gegen einander zucken, jo daß mau Blutvergt ßen angeſichte des Verluſtes von Allmen und Peiwar, 
d Aus dem Schlawer Kreiſe, 4. Januat. Vermtſchtes. erwartet, aber ſogleich ſtecken fie es ein, um brü⸗ wegen dre erſchütterten Vertradens ſeiaer Truppen 


Der Unterricht in weiblichen Handarbeiten tritt im- 
nier mehr aus ſeinem Einführungs- Stadium heraus. 
Es find zur Zeit nur wenige Gemeinden, in denen 
er noch nicht Einführung gefunden bat, Die könig⸗ 


., Seht, wo der Fasching vor der Thür ſibt derlich den dnn n zu uuf. 97 5 455 jun MLESyaLgeR 1 4 755 12 2 ö 
jene Zeit in welcher den Junggeſellen alle mög auch Vatikan und Quitinal gute Na 172 15 Al i 4 europaif 4 Kongreſſ⸗ x 
Warnung eines Süddeulſchen Blattes der Vorzug — Das Bleigießen um die Nadtiwende des n 8 u 10 a hi Dre ; es * 
liche Regierung hat langere Zeit dieſem Unterrichts- der Aktualität nicht abgeſtritten werden können. Zehr Syleeſterabends und dle Vorherſage künftiger Ge. in e e Be 555 Kon 5 
gegenſtande ihr ganzes Intereſſe zuwenden müſſen, inbaltsſchwere Fragen find ee, die ſich jeder junge ſchicke aus den wunderſamen Geſtaltungen, welche eh rennen . „ deß . > Den 1 5 . 
um das Widerſtreben vieler Gemeinden gegen diefe Mann, bevor er beirathet, nach ihrer Meinung vor, das geſchmolſene Metall annimmt, find primitive ne 1 ö 12 air 
Neuerung ſowte alle anderen fachlichen Hin derniſſe legen ſollte. e * eee e 
wegzu räumen. Wo die Einfübrung Thatſache Rupien 


de g 
worden und der Unterricht wirklich ſaczkundigen Han 
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li f ö ieh 7 ifo u werden in Zukunft wah 
Es ſind dies folgende: 1) Liebſt du Gepflogenheiten und werden in Zukunft wah 
L “ 8 12 2 { r = TR EN 7 ner 85 
die Perſon deiner Braut, oder ihre Gemüth, oder lich ebenſo abgeſchafft werden, als das Kar 
\ 1 e eb ra + durchgeiſt 

ihre Baarmittel? 2) Haft du Charakter genug, un ſczicken zu Neujahr; ein 1 u du 


-in 70 Lacs keſtependes 
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